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Ich habe das Wintersemester 2012/2013 im Rahmen des Erasmusprogramms in Helsinki 

verbracht. Es war eine sehr schöne Zeit, die es mir ermöglicht hat, viel zu lernen, bezogen auf 

mein Studium und persönliche Sphären. 

Ein Auslandssemester ist die perfekte Möglichkeit, sich mit Kulturen, neuen Menschen und 

einer neuen Art und Weise des Studierens und Lernens auseinanderzusetzen. Ich habe meine 

Zeit in Helsinki sehr genossen, auch wenn sie sehr Arbeitsintensiv gewesen ist, würde mich 

immer wieder für ein Auslandssemester entscheiden und würde mich auch immer wieder für 

Helsinki entscheiden. 

Hinsichtlich der Vorbereitung auf das Auslandssemester muss man ehrlich sagen, dass der 

Arbeitsaufwand schon enorm ist, da man vorbereitend viel Papierkram erledigen muss, wie 

das Bewerbungsverfahren, die Beantragung des Auslands-Bafögs, die Bewerbung um einen 

Wohnplatz etc.. Jedoch lohnt sich dieser Aufwand und sobald man alles erledigt hat, kann 

man sich umso mehr auf den bevorstehenden Aufenthalt freuen.  

An der Uni Essen wird einem eine Mentorin oder ein Mentor zugeordnet, der bezüglich dieser 

Dinge mit Informationen und Tipps zur Seite stehen soll, was in meinem Fall überhaupt nicht 

funktioniert hat, da meine Mentorin auf die meisten Anfragen meinerseits erst gar nicht 

reagiert hat. Zu einem Treffen ist es auch niemals gekommen. Ich habe mich dann mit der 

zweiten Mentee meiner Mentorin in Verbindung gesetzt und wir haben uns dann getroffen 

und versucht, uns gegenseitig in der Vorbereitungsphase zu unterstützen, was gut geklappt 

hat. Ich würde auch jedem dazu raten, falls es möglich ist, sich mit anderen Studierenden, die 

dieselbe Uni aufsuchen, kurzzuschließen. Gegenseitige Unterstützung kann hier die Angst 

nehmen und den ganzen Prozess erleichtern. 

Ein wichtiger Punkt ist ebenfalls, dass man sich frühzeitig um einen Wohnplatz bemüht, da 

die Wohnungssuche in Helsinki kompliziert ist und die Mieten auch sehr hoch sind. Auch im 

Wohnheim muss man mit ca. 400-500 Euro an Miete rechnen, wenn man im City Center 

wohnen möchte. Ich habe im Domus Academica (Leppäsuonkatu) gewohnt, was super war, 

da ich alles zu Fuß erreichen konnte. Ich hatte einen Fußweg von ca. 8 Minuten zum Kamppi 

und ca. 15 Minuten Fußweg zum City Center Campus. Innerhalb von 15 Minuten war ich 

ebenfalls am Strand. Die Lage war wirklich optimal. Man muss auch mit einkalkulieren, dass 

man meist nach Beginn der Orientierungswoche in das Apartment ziehen kann, sodass man 

für die ersten Tage eine andere Unterkunft braucht. Ich musste mir leider für die ersten drei 

Tage ein Hotelzimmer buchen, was eine Menge Geld gekostet hat. Also auch hier so früh, wie 



möglich nach Hostelzimmern oder ähnlichem suchen, um möglichst günstig unterkommen zu 

können! 

Man sollte sich ebenfalls darüber im Klaren sein, dass das Erasmusgeld keineswegs für die 

Finanzierung ausreicht, sondern lediglich einen sehr, sehr geringen Anteil dessen ausmacht, 

was an Kosten gedeckt werden muss. Wie ich oben bereits erwähnt habe, sind die Mietpreise 

hoch. Ich habe monatlich 440 Euro an Miete gezahlt. Hinzu kamen dann Kosten für 

Verpflegung und Freizeit, wobei ich nicht sonderlich viel Geld für Freizeitaktivitäten 

ausgegeben habe. Trotzdem habe ich monatlich ca. 900 Euro ausgegeben. Ich denke, dies ist 

auch ein Satz, mit dem man zu rechnen hat, weil die Preise für vieles einfach deutlich höher 

sind. Dies bedeutet nicht, dass das Auslandssemester nicht zu finanzieren ist. Man sollte aber 

trotzdem im Hinterkopf behalten, dass diese Kosten auf einen zukommen. 

Die University of Helsinki ist, meiner Meinung nach, eine der besten Universitäten. Die 

Unterstützung, die man dort erhält, im Speziellen während der Orientierungswoche (ich 

empfehle wärmstens, an den Veranstaltungen teilzunehmen!) ist super. Man muss keine 

Angst haben, dort irgendetwas nicht organisiert zu bekommen, weil man in jedem Fall 

Hilfestellungen bekommt, egal worum es geht. Die Universität bietet zahllose Angebote für 

Studenten an und auch das Tutorenprogramm hat jede Menge an Angeboten für 

Erasmusstudenten und auch andere Studierende, insbesondere zu Beginn des Semesters, aber 

auch im kompletten Verlauf. Anschluss findet man demnach sehr schnell. 

Da die Veranstaltungen in Englisch ablaufen, ist es empfehlenswert, Englisch auf einem guten 

und sicheren Level zu beherrschen. Dies ist auch wichtig für die Essays oder Prüfungen, die 

man ablegen muss oder will. Man muss nicht perfekt Wort und Schrift beherrschen, aber sich 

schon zutrauen, englischsprachige Texte zu schreiben und eventuell Vorträge auf Englisch zu 

halten. Jedoch denke ich, dass das im Regelfall klappen sollte. 

Helsinki an sich ist eine wunderschöne Stadt, wie auch Finnland ein sehr, sehr schönes Land 

ist. Ich würde jedem empfehlen, dort ein Auslandssemester zu absolvieren. Ich habe aus 

meinem Auslandssemester viele neue Freunde gezogen, viele Eindrücke und Erinnerungen 

mitnehmen können, die durchweg positiv sind und vieles auf universitärer, als auch 

persönlicher Ebene dazugelernt. Ein Auslandssemester ist niemals verschwendete Zeit und 

ganz besonders nicht in Helsinki.  

Ich finde es sehr schwer, mein Auslandssemester und dessen Bedeutung für mich auf Papier 

so zusammenzufassen, dass es diesem gerecht wird. Mein Rat an dieser Stelle ist daher: Keine 

Angst haben und selbst ausprobieren. Es wird sich lohnen! 

 


